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Bonn, den 1. Dezember 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Wirtschaftliche Beziehungen zu Indien 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1387 — 


Das Auswärtige Amt beantwortet die Kleine Anfrage im Ein- 
vernehmen mit den Herren Bundesministern für Wirtschaft 
und für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wie folgt: 

Die Bundesregierung hat amtlich zum ersten Male durch Be- 
richt der deutschen Botschaft in New Delhi vom 28. Januar 1959 
davon Kenntnis erhalten, daß beabsichtigt sei, in New Delhi 
vom 11. Dezember 1959 bis 14. Januar 1960 eine Weltland- 
wirtschaftsmesse zu veranstalten. Die Botschaft brachte zum 
Ausdruck, daß es begrüßenswert wäre, wenn sich interessierte 
Kreise der Bundesrepublik daran beteiligen würden. Als 
Träger der Messe fungiert das „Farmers Forum ", eine zentrale 
Organisation indischer Landwirte. Die Befragung der in Be- 
tracht kommenden deutschen Wirtschaftskreise ergab, daß von 
keiner Seite Interesse an einer Teilnahme gezeigt wurde. Da 
es nicht möglich ist, eine repräsentative amtliche messemäßige 
Beteiligung ohne Rückhalt in der freien Wirtschaft durchzu- 
führen, mußte davon abgesehen werden. Die dem Bundes- 
ernährungs- und Bundeswirtschaftsministerium zur Verfügung 
stehenden Mittel waren zum damaligen Zeitpunkt bereits für 
Messen mit günstigeren Exportaussichten festgelegt. 

In diesem Stadium sah die Leitung der Messe große Schwie- 
rigkeiten, die Veranstaltung überhaupt durchzuführen, da sie 
im Ausland auf beschränktes Interesse stieß. Es lagen auch 
noch keine Zusagen von Seiten anderer westeuropäischer 
Länder vor. 

Eine nur durch den Staat mit sehr hohen Kosten finanzierte 
umfassende und repräsentative Beteiligung wäre auch aus 
zeitlichen und technischen Gründen nicht mehr möglich ge- 
wesen. In diesem Sinne wurden daher ein Schreiben des 
Präsidenten der Messe an den Herrn Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten am 27. April 1959 von 
diesem beantwortet. 
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Erst nachdem die USA und die Sowjetunion eine großzügige 
Teilnahme unter Einsatz von Beträgen von vielen Millionen DM 
zugesagt hatten, konnte mit einem Zustandekommen ge- 
rechnet werden. Inzwischen haben schließlich folgende Länder 
sich beteiligt: Afghanistan, Burma, China, Ceylon, Iran, Irak, 
Mongolei, Polen, UdSSR, Südvietnam, außerdem die Sowjet- 
zone. Von den europäischen Staaten wird also nur Polen 
und die Sowjetunion vertreten sein; außerdem stellt die 
Sowjetzone aus. Eine Beteiligung der Sowjetzone hätte durch 
eine Beteiligung der Bundesrepublik nicht verhindert werden 
können. 

Die Botschaft hat mit Bericht vom 13. Mai 1959 auf diese 
veränderte Sachlage hingewiesen und gebeten, die ablehnende 
Entscheidung nochmals unter politischen Gesichtspunkten zu 
überprüfen. Sie hat vorgeschlagen, daß die Bundesrepublik 
sich wenigstens auf einem Sondergebiet mit einem kleineren 
Beitrag beteiligen solle. 

Der Vorschlag wurde von den zuständigen amtlichen Stellen 
und Organisationen der Wirtschaft eingehend geprüft mit 
dem Ergebnis, daß eine amtliche Beteiligung möglich gewesen 
wäre, wenn sich die Darstellung auf ein Sondergebiet der 
Landwirtschaft beschränkt hätte. 

Eine Teilnahme ist jedoch unterblieben, weil bei der zur Ver- 
fügung stehenden Zeit kein zutreffendes Leistungsbild der 
deutschen Landwirtschaft mehr dargestellt werden konnte. 
Ein würdiges, repräsentatives Auftreten der Bundesrepublik 
war unter diesen Umständen nicht sichergestellt. Ein der- 
artiger Rahmen ist aber erfahrungsgemäß die Voraussetzung 
für den Erfolg einer amtlichen Beteiligung. 


Es entspricht nicht den Tatsachen, daß der mehrmals geänderte 
Wunsdi des indischen Finanzministers Desai, der Bundes- 
republik einen Besuch abzustatten, abgelehnt worden ist. 

Die Botschaft der Bundesrepublik in New Delhi wurde viel- 
mehr zweimal telegrafisch angewiesen, Minister Desai zu er- 
klären, daß sein Besuch erwünscht und Besprechungen mit 
ihm willkommen seien. 

Da jedoch einerseits der Herr Bundesminister für Wirtschaft 
zu dem von Minister Desai vorgeschlagenen Termin zwischen 
dem 9. und 17. September durch unaufschiebbare dienstliche 
Verpflichtungen völlig in Anspruch genommen und der Herr 
Bundesminister der Finanzen von Bonn überhaupt abwesend 
war, andererseits aber Minister Desai einen von uns für Ok- 
tober vorgeschlagenen Termin nicht akzeptierte, wurde im 
Einvernehmen mit dem indischen Botschafter in Bonn die Fest- 
legung des Besuchstermins dem Herrn Bundesminister für 
Wirtsdiaft und dem Herrn Minister Desai Vorbehalten, zumal 
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damals schon feststand, daß die beiden Herren sich bei der 
bevorstehenden Jahrestagung der Weltbank in Washington im 
September/Oktober d. J. treffen würden. Dieses Treffen fand 
am 1. Oktober statt. Der Herr Bundesminister für Wirtschaft 
sprach dabei auch namens der Bundesregierung nochmals den 
Wunsch aus, daß Herr Minister Desai bald nach Bonn kommen 
möge. 


Die Bundesregierung ist der Ansicht, daß die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik und Indien nach Kräften ge- 
fördert werden sollen. Dies gilt insbesondere auch für die 
wirtschaftlichen Beziehungen, die in den letzten Jahren außer- 
ordentlich eng geworden sind. Der Warenaustausch ist von 
1953 bis 1958 auf mehr als das Dreifache gestiegen, die deut- 
sche Ausfuhr nach Indien sogar auf das Vierfache. 

Die Bundesrepublik trägt nicht nur durch ihre Lieferungen, 
sondern auch durch deren Kreditierung wesentlich zur wirt- 
schaftlichen Entwicklung Indiens bei. In diesem Zusammen- 
hang wird hervorgehoben, daß die Bundesrepublik zunächst 
bilateral Forderungen aus dem Rourkelageschäft in Höhe 
von 660 Mio DM prolongiert und dann zusätzlich im Rahmen 
einer unter den Auspizien der Weltbank durchgeführten 
multilateralen Finanzhilfe für den zweiten indischen Fünf- 
jahresplan (1956/61) Kreditzusagen in Höhe von 40 Mio $ 
bereits gemacht und einen weiteren in Höhe von 30 Mio $ 
in Aussicht gestellt hat. Die Bundesregierung hat auch, vor- 
behaltlich der Genehmigung durch den Bundestag, einen Zu- 
schuß zur Finanzierung des Induswasserprojekts in Aussicht 
genommen, der zu einem erheblichen Teil Indien zugute 
kommen wird. 

Die Bundesregierung ist überdies bereit, Indien bei der Finan- 
zierung des dritten Fünfjahresplans zu helfen. Der Herr 
Bundesminister für Wirtschaft hat Herrn Minister Desai gegen- 
über in Washington diese Bereitschaft zum Ausdruck gebracht. 
Die Höhe der deutschen Finanzhilfe soll mit Indien, anderen 
Geberländern und der Weltbank erörtert werden, sobald die 
Vorarbeiten für den neuen Plan abgeschlossen sind. Minister 
Desai hat dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft erklärt, 
daß man hoffe, dies werde im März kommenden Jahres der 
Fall sein. Ergiebige Gespräche über dieses zentrale Thema 
— auch mit Minister Desai — sind also erst nach diesem 
Zeitpunkt möglich. 


van Scherpenberg 
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